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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument (prEN ISO12895:2024) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC199 �Safety  of machinery.� 

in Zusammenarbeit mit  dem Technischen Komitee CEN/TC114 �Sicherheit von Maschinen und  Geraten�  erar-
beitet,  dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA095-01-04GA �Gemeinschafts-
arbeitsausschuss NASG/NAM/DKE: Schutzeinrichtungen, Sicherheitsmaßnahmen und  Verriegelungen� im 

DIN-Normenausschuss Sicherheitstechnische Grundsatze (NASG). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 7731  siehe DINEN ISO7731 

ISO 11161:2007 siehe DINEN ISO11161:2008-01 

ISO 12100:2010 siehe DINEN ISO12100:2011-03 

ISO 13855 siehe DINEN ISO13855 

ISO 13849-1 siehe DINEN ISO13849-1 

ISO 13857:2019 siehe DINEN ISO13857:2020-04 

ISO 14118 siehe DINEN ISO14118 

ISO 14119 siehe DINEN ISO14119 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DINEN ISO7731, Ergonomie�  Gefahrensignale  für  öffentliche  Bereiche  und  Arbeitsstätten�  Akustische  

Gefahrensignale  

DINEN ISO11161:2008-01, Sicherheit  von Maschinen�  Integrierte  Fertigungssysteme�  Grundlegende  

Anforderungen (ISO 11161:2007);  Deutsche  Fassung EN ISO 11161:2007  

DINEN ISO12100:2011-03, Sicherheit  von Maschinen�  Allgemeine Gestaltungsleitsätze�  Risikobeurteilung  

und Risikominderung (ISO 12100:2010); Deutsche Fassung EN ISO 12100:2010

DINEN ISO13849-1, Sicherheit  von Maschinen�  Sicherheitsbezogene  Teile von Steuerungen�  Teil 1:  

Allgemeine Gestaltungsleitsätze 

DINEN ISO13855, Sicherheit  von Maschinen�  Anordnung  von Schutzeinrichtungen  im Hinblick auf  

Annäherungsgeschwindigkeiten  von Körperteilen 

DINEN ISO13857:2020-04, Sicherheit  von Maschinen�  Sicherheitsabstände  gegen  das Erreichen  von 

Gefährdungsbereichen  mit  den  oberen und  unteren  Gliedmaßen (ISO 13857:2019);  Deutsche  Fassung 

EN ISO 13857:2019  

DINEN ISO14118, Sicherheit  von Maschinen�  Vermeidung  von  unerwartetem Anlauf  

DINEN ISO14119, Sicherheit  von Maschinen�  Verriegelungseinrichtungen  in  Verbindung  mit  trennenden  

Schutzeinrichtungen�  Leitsätze für  Gestaltung  und  Auswahl 
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Europäisches Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN ISO12895:2024) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC199 �Safety  of machinery� 

in Zusammenarbeit mit  dem Technischen Komitee CEN/TC114 �Sicherheit von Maschinen und  Geraten�  erar-
beitet,  dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur parallelen  Umfrage vorgelegt.  

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige  Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO/DIS 12895:2024 wurde von CEN als  prEN ISO12895:2024 ohne irgendeine Abanderung  

genehmigt.  
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AnhangZA  

(informativ) 

Zusammenhang zwischen dieser  Europäischen Norm  und den 

grundlegenden Anforderungen der  abzudeckenden Richtlinie 

2006/42/EG  

ANMERKUNG Dieser AnhangZA  wird später nicht in  der endgültigen ISO-Fassung  enthalten sein.  

Diese Europaische Norm wurde im Rahmen eines von der Europaischen Kommission erteilten Man-
dats  �M/396  Auftrag  an  CEN und  CENELEC betreffend die Normung im Bereich Maschinen�  erarbeitet,  

um  ein freiwilliges Mittel  zur Erfullung  der grundlegenden Anforderungen der Richtlinie 2006/42/EG 

des Europaischen Parlaments  und  des Rates vom 17.Mai 2006 uber Maschinen und  zur Anderung der 

Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) bereitzustellen.

Sobald  diese Norm im Amtsblatt  der Europaischen Union im Sinne dieser Richtlinie in Bezug  genommen wor-
den ist,  berechtigt die Ubereinstimmung mit  den in Tabelle ZA.1  aufgefuhrten normativen Abschnitten  dieser 

Norm innerhalb der Grenzen des Anwendungsbereiches dieser Norm zur Vermutung der Konformitat  mit  den 

entsprechenden grundlegenden Anforderungen der Richtlinie und  den zugehorigen EFTA-Vorschriften. 

Tabelle ZA.1  � Übereinstimmung  zwischen dieser  Europäischen Norm  und Anhang I der  

Richtlinie 2006/42/EG  

Die relevanten grundlegenden 

Anforderungen der  

Richtlinie 2006/42/EG  

Abschnitt(e)/Unterabschnitt(e)  

dieser  EN 

Anmerkungen/Hinweise 

1.2.2 5 �  

1.2.3 5 �  

1.4.1 5.2 �  

1.4.3 5.4 �  

1.5.14 5.8, 5.9, 5.10 �  

1.6.4 5 �  

1.7.1.2 5.8, 5.9 �  

Tabelle ZA.2  �  Anwendbare Normen  zur  Begründung  der  in diesem  AnhangZA  beschriebenen 

Konformitätsvermutung  

Verweisung  in 

Abschnitt 2  

Ausgabe der  

Internationalen 

Norm  

Titel 

Ausgabe der  

entsprechenden 

Europäischen Norm  

ISO 12100:2010 ISO 12100:2010 

Sicherheit von Maschinen�  

Allgemeine  Gestaltungsleitsatze�  

Risikobeurteilung und 

Risikominderung 

EN ISO12100:2010 

ISO 13849-1 ISO 13849:2023 

Sicherheit von Maschinen�  

Sicherheitsbezogene Teile von 

Steuerungen�  Teil 1:  Allgemeine  

Gestaltungsleitsatze 

EN ISO13849:2023 

ISO 13855:� 

Noch nicht 

vorliegend 

Safety of machinery� Positioning of 

safeguards with  respect to the 

approach of the human  body 

Noch nicht vorliegend 
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Tabelle ZA.2  ( fortgesetzt) 

Verweisung  in 

Abschnitt 2  

Ausgabe  der  

Internationalen 

Norm  

Titel 

Ausgabe  der  

entsprechenden 

Europäischen Norm  

ISO 13857:2019 ISO 13857:2019 

Sicherheit von Maschinen�  

Sicherheitsabstande gegen das 

Erreichen von Gefahrdungsbereichen 

mit  den oberen und unteren 

Gliedmaßen 

EN ISO13857:2019 

ISO 14118 ISO 14118:2017 

Sicherheit von Maschinen�  

Vermeidung von unerwartetem  Anlauf  

EN ISO14118:2018 

ISO 14119:� 

Noch nicht 

vorliegend 

Safety of machinery� Interlocking  

devices associated with  guards� 

Principles for design and selection 

Noch nicht vorliegend 

IEC 60204-1:2021 

IEC 60204-1:2021 

Ausgabe 6.1  

Safety of machinery� Electrical  

equipment  of machines�  Part 1: 

General requirements 

Noch nicht vorliegend 

Die in Spalte 1  von Tabelle ZA.2  aufgefuhrten Dokumente werden in diesem Dokument  teilweise oder als  Gan-
zes normativ zitiert,  d. h.  sie sind fur seine Anwendung erforderlich. Das Erreichen der Konformitatsvermutung  

unterliegt der Anwendung der in Spalte 4  aufgefuhrten Normausgabe oder, wenn keine Ausgabe  einer Euro-
paischen  Norm existiert,  der in Spalte 2  von Tabelle ZA.2  angegebenen  Ausgabe  der Internationalen  Norm. 

WARNHINWEIS1�  Die Konformitatsvermutung  bleibt  nur bestehen, solange  die Fundstelle dieser Europai-
schen Norm in der im Amtsblatt  der Europaischen Union veroffentlichten Liste erhalten bleibt.  Anwender die-
ser Norm sollten regelmaßig  die im Amtsblatt  der Europaischen Union zuletzt  veroffentlichte Liste einsehen. 

WARNHINWEIS2�  Fur Produkte, die in den Anwendungsbereich dieser Norm fallen,  konnen  weitere Rechts-
vorschriften der EU  anwendbar sein. 
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Vorwort  

ISO  (die Internationale  Organisation  fur Normung) ist eine weltweite  Vereinigung nationaler  Normungsinsti-
tute  (ISO-Mitgliedsorganisationen).  Die Erstellung  von Internationalen  Normen wird ublicherweise von Tech-
nischen Komitees von ISO  durchgefuhrt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an  einem Thema hat,  fur 

welches ein Technisches Komitee gegrundet wurde, hat  das Recht,  in diesem Komitee vertreten zu sein. Inter-
nationale  staatliche  und  nichtstaatliche  Organisationen,  die in engem Kontakt  mit  ISO  stehen, nehmen eben-
falls  an  der Arbeit teil. ISO  arbeitet bei allen  elektrotechnischen Normungsthemen eng mit  der Internationalen  

Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung  dieses Dokuments angewendet wurden und  die fur die weitere Pflege 

vorgesehen sind, werden in den ISO/IECDirectives, Teil 1,  beschrieben. Es sollten insbesondere die unter-
schiedlichen Annahmekriterien fur die verschiedenen ISO-Dokumentenarten  beachtet werden. Dieses Doku-
ment  wurde in Ubereinstimmung mit  den Gestaltungsregeln  der ISO/IECDirectives, Teil 2,  erarbeitet (siehe 

www.iso.org/directives). 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  ISO  ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte zu identifizieren. Details  

zu allen  wahrend der Entwicklung  des Dokuments identifizierten Patentrechten  finden sich in der Einleitung  

und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklarungen  (siehe www.iso.org/patents).  

Jeder in diesem Dokument  verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und  bedeutet 

keine Anerkennung. 

Fur eine Erlauterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung  ISO-spezifischer Begriffe und  

Ausdrucke in Bezug  auf  Konformitatsbewertungen  sowie Informationen daruber, wie  ISO  die Grundsatze der 

Welthandelsorganisation (WTO,  en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 

(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berucksichtigt,  siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument  wurde vom Technischen Komitee ISO/TC199, Safety  of  machinery, erarbeitet.  

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige Auflistung  dieser Institute  ist unter www.iso.org/members. 

html  zu finden. 
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Einleitung 

Sicherheitsnormen im Bereich Maschinensicherheit sind wie folgt  gegliedert: 

a)  Typ-A-Normen (Sicherheitsgrundnormen) behandeln  Grundbegriffe, Gestaltungsleitsatze und  allgemeine  

Aspekte, die auf  Maschinen angewandt  werden konnen;  

b)  Typ-B-Normen  (Sicherheitsfachgrundnormen) behandeln  einen Sicherheitsaspekt oder eine oder meh-
rere Arten von Schutzeinrichtungen, die fur eine ganze Reihe von Maschinen verwendet werden konnen:  

� Typ-B1-Normen fur bestimmte Sicherheitsaspekte (z. B.  Sicherheitsabstande,  Oberflachentemperatur, 

Larm); 

� Typ-B2-Normen fur Schutzeinrichtungen (z. B.  Zweihandschaltungen,  Verriegelungseinrichtungen, 

druckempfindliche Schutzeinrichtungen, trennende Schutzeinrichtungen); 

c) Typ-C-Normen  (Maschinensicherheitsnormen) behandeln  detaillierte Sicherheitsanforderungen an  eine 

bestimmte Maschine oder Gruppe von Maschinen. 

Dieses Dokument  ist eine Typ-B-Norm, wie in ISO 12100:2010 angegeben.  

Dieses Dokument  ist insbesondere fur die folgenden Interessentengruppen von Relevanz, die die Marktakteure  

im Hinblick  auf  die Sicherheit von Maschinen reprasentieren: 

� Maschinenhersteller (kleine,  mittlere und  große Unternehmen); 

� Organisationen  des Arbeits- und Gesundheitsschutzes (Gesetzgeber, Unfallversicherungen, Marktauf-
sicht). 

Andere interessierte Kreise konnen  durch das in diesem Dokument  (durch die oben  genannten interessierten 

Kreise) festgeschriebenen Sicherheitsniveau betroffen sein. Es handelt  sich dabei um: 

� Maschinenanwender/Arbeitgeber (kleine,  mittlere und  große Unternehmen); 

� Maschinenanwender/Arbeitnehmer (z. B.  Gewerkschaften, Organisationen  fur Personen mit  spezifischen 

Bedurfnissen); 

� Dienstleistungsanbieter (kleine,  mittlere und  große Unternehmen), z. B.  fur Wartungsarbeiten;  

� Verbraucher (falls die behandelten Maschinen fur die Nutzung  durch Verbraucher bestimmt  sind). 

Den oben  genannten  interessierten Kreisen wurde die Moglichkeit eingeraumt,  sich an  der Erarbeitung  dieses 

Dokuments zu beteiligen. 

Des Weiteren ist dieses Dokument  an  Normungsgremien gerichtet,  die Typ-C-Normen erarbeiten. 

Die Anforderungen in diesem Dokument  konnen  durch eine Typ-C-Norm erganzt  oder modifiziert werden. 

Fur Maschinen, die in den Anwendungsbereich einer Typ-C-Norm fallen  und die nach den Anforderungen die-
ser Typ-C-Norm konstruiert und  gebaut worden  sind, gilt  Folgendes: Wenn die Anforderungen dieser Typ-C- 

NormvondenAnforderungen in Typ-B-Normen abweichen, haben die Anforderungen dieser Typ-C-NormVor-
rang gegenuber den Festlegungen  der anderen Normen. 

Die Wirksamkeit  bestimmter Maßnahmen,  die in diesem Dokument  beschrieben werden, um  Risiken zu mini-
mieren oder zu verringern, basiert zum Teil auf  der ordnungsgemaßen  Anordnung der jeweiligen Ausrustungs-
teile im Verhaltnis  zum Gefahrdungsbereich. Bei  der Festlegung  dieser Anordnungen werden verschiedene 

Aspekte berucksichtigt,  wie z. B.:  
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�  die Notwendigkeit einer Risikobeurteilung nach ISO 12100:2010; 

�  die praktische Erfahrung bei  der Verwendung der Maschine; 

�  die biomechanischen und  anthropometrischen Daten; 

�  die Moglichkeit eines unentdeckten  Zugangs  zum Gefahrdungsbereich; 

�  die mogliche unentdeckte  Anwesenheit einer Person innerhalb des geschutzten Bereiches und  des/der 

Gefahrdungsbereiche(s). 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  die Kriterien fest,  anhand  derer beurteilt  werden kann,  ob  bei einer Maschinen- 

anwendung Ganzkorperzugang besteht,  und  enthalt  ein Verfahren zur Ermittlung  von Anforderungen, um  die 

damit  verbundenen Risiken zu verringern. 

Der Schutz vor Risiken durch Gefahrdungen, die auf  Emissionen zuruckzufuhren sind (z. B.  durch das Heraus-
schleudern von festen oder flussigen Stoffen, Strahlung,  Lichtbogen,  Hitze, Larm, Rauch, Gasen) wird in diesem 

Dokument  nicht  behandelt.  

Der Schutz vor Risiken durch Gefahrdungen, die auf  den Bruch oder das Herabfallen von Maschinenteilen 

zuruckzufuhren sind, wird in diesem Dokument  nicht  behandelt.  

Dieses Dokument  gilt  fur Schutzeinrichtungen, die zum Schutz von Personen ab  14 Jahren an  Maschinen ver-
wendet werden. 

ANMERKUNG Es ist nicht zweckmaßig,  Maße  fur alle  Personen festzulegen. Deshalb ist vorgesehen, dass die angegebe-

nen Werte das 95. Perzentil der Bevolkerung  abdecken.  

Dieses Dokument  gilt  nicht fur Maschinen,  die vor dem Datum  seiner Veroffentlichung  hergestellt wurden. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

ISO 12100:2010, Safety  of  machinery�  Basic  concepts,  general  principles for  design�  Part 1:  Basic 

terminology,  methodology 

ISO 138551,  Safety  of  machinery�  Positioning  of  safeguards with respect to the  approach of  the  human  body 

ISO 13849-1, Safety  of  machinery�  Safety-related  parts of  control systems� Part 1:  General principles for  

design 

ISO 13857:2019, Safety  of  machinery�  Safety  distances to prevent hazard zones being  reached by  the  upper  

and lower limbs 

ISO 14118, Safety  of  machinery�  Prevention  of  unexpected  start-up  

ISO 141192,  Safety  of  machinery�  Interlocking  devices associated with guards�  Principles for  design and 

selection 

IEC 60204-1:20213,  Safety  of  machinery�  Electrical equipment  of  machines� Part 1:  General requirements  

3  Begriffe,  Symbole  und Abkürzungen 

3.1  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 12100:2010 und  die folgenden Begriffe. 

1 In Vorbereitung. Stufe zum Zeitpunkt  der Veroffentlichung: ISO/FDIS 13855:2024. 

2 In Vorbereitung. Stufe zum Zeitpunkt  der Veroffentlichung: ISO/FDIS 14119:2024. 

3 Das bedeutet,  Ausgabe 6.1,  in der IEC 60204-1:2016 und Anderung 1,  AMD1:2021, vereint sind. 
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ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  ISOOnline  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

�  IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1.1  

effektives Detektionsvermögen 

de 

Grenze des Parameters der Sensorfunktion, die durch den Integrator der Einrichtung  festgelegt wird und  deren 

Ansprechen verursacht 

[QUELLE: ISO 13855:�2,  3.1.4] 

3.1.2  

berührungslos  wirkende Schutzeinrichtung  

BWS  

Anordnung von Geraten und/oder Komponenten, die zusammenarbeiten, um  fur einen Zugangsschutz oder 

eine Anwesenheitserkennung zu sorgen, und  die mindestens Folgendes beinhaltet:  

�  ein Sensorelement; 

�  Steuerungs-/Uberwachungselemente; 

�  Ausgangsschaltelemente  und/oder eine sicherheitsbezogene Datenschnittstelle  

Anmerkung 1  zum Begriff: BWS  beziehen sich nur auf  kontaktlose  Sensorgerate. 

[QUELLE: IEC 61496-1:2020, 3.5, modifiziert� Eine neue Anmerkung  zum Begriff wurde hinzugefugt  und  die 

ursprunglichen Anmerkungen 1  und  2 zum Begriff wurden gestrichen.] 

3.1.3  

Schutzfeld  

Bereich, in dem ein festgelegter Prufkorper durch die beruhrungslos  wirkende Schutzeinrichtung erkannt  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Das Schutzfeld kann  auch  ein Punkt,  eine Linie, eine Flache oder ein Volumen sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: ISO 13856-1 nutzt  die Benennung  �wirksame  Betatigungsflache� zur Beschreibung 

von Schaltmatten  und Schaltplatten.  In  diesem Dokument  werden die Benennungen  �Schutzfeld�  und �wirksame  

Betatigungsflache�  synonym verwendet.  

[QUELLE: ISO 13855:�2, 3.1.7, modifiziert� ��oder ein Volumen� wurde am  Ende von Anmerkung 1  zum 

Begriff hinzugefugt.]  

3.1.4  

Anwesenheitsüberwachungsfunktion 

Erkennung der Anwesenheit einer Person oder eines Teils einer Person zur Vermeidung von Gefahrensituatio-
nen  

[QUELLE: IEC 62046:2018, 3.1.32, modifiziert� �in  einem Gefahrdungsbereich� und  �wie  z. B.  unerwarte-
tem/unbeabsichtigtem  Anlauf  der Maschine�  wurden gestrichen.] 
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3.1.5  

Sicherheitsabstand  

S  

Mindestabstand  zwischen der Betatigungsposition  der sensitiven Schutzeinrichtung und  dem Gefahrdungs- 

bereich, der erforderlich ist,  um  zu verhindern, dass der menschliche Korper oder Korperteile vor dem Errei-
chen der vorgesehenen Risikominderung in den Gefahrdungsbereich hineinreichen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fur  unterschiedliche Bedingungen  oder Annaherungen durfen unterschiedliche Sicherheits-

abstande  festgelegt werden, wobei jedoch der großte  dieser Sicherheitsabstande  verwendet wird, um  die Position der 

Schutzeinrichtung festzulegen. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Ehemals  als  Mindestabstand  bezeichnet.  

[QUELLE: ISO 13855:�2), 3.1.8] 

3.1.6  

Bezugsebene 

Ebene,  auf  der Personen wahrend des Betriebs der Maschine oder des Zugangs  zum Gefahrdungsbereich oder 

zum sicherheitsbezogenen Handsteuergerat  ublicherweise stehen wurden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Bezugsebene ist nicht notwendigerweise die Erde oder der Boden (z. B.  konnte ein 

Arbeitspodest die Bezugsebene sein). 

[QUELLE: ISO 13855:�2), 3.1.10] 

3.1.7  

Rückstellfunktion 

Funktion innerhalb der SRP/CS zur Wiederherstellung einer oder mehrerer Sicherheitsfunktionen 

3.1.8  

Wiederanlaufsperre  

Einrichtung  zur Verhinderung eines automatischen Wiederanlaufs einer Maschine nach einem Ansprechen 

einer nichttrennenden Schutzeinrichtung wahrend eines gefahrbringenden Teils des Maschinenbetriebs- 

zyklus,  nach  einer Anderung der Betriebsart der Maschine und/oder nach einem Wechsel der Einrichtung  zur 

Steuerung des Anlaufs  der Maschine 

Anmerkung 1  zum Begriff: Betriebsarten schließen Tippen, Einzelhub,  Automatik  ein. Einrichtungen  zur Steuerung des 

Anlaufs  schließen Fußschalter,  Zweihandschaltung  und Eintakt-  oder Zweitaktauslosung  durch den Sensorteil der beruh-

rungslos wirkenden Schutzeinrichtung (BWS)  ein. 

[QUELLE: IEC 61496-1:2020, 3.22, modifiziert� ��des  Sensorteiles� wurde ersetzt durch �� einer  nichttren-
nenden Schutzeinrichtung�]  

3.1.9  

Wirkungsbereich  der  Steuerung 

vorgegebener Abschnitt  der Maschine, die unter der Kontrolle  eines bestimmten Steuerungselementes oder 

einer bestimmten Sicherheitsfunktion steht 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eine nichttrennende Schutzeinrichtung konnte einen Halt  der Maschine oder eines 

Teils einer Maschine einleiten. Ein  Not-Halt-Drucktaster konnte einen lokalen  oder globalen  Halt  verursachen (siehe 

ISO 13850). 

[QUELLE: ISO 11161:2007, 3.23, modifiziert� in  der englischsprachigen Fassung wurden Bindestriche in  der 

Benennung  hinzugefugt.  �IMS�  wurde durch �Maschine�  ersetzt und  �oder einer bestimmten Sicherheitsfunk-
tion�  wurde am  Ende der Definition hinzugefugt.  Die Anmerkung  zum Begriff wurde hinzugefugt.  
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3.1.10  

geschützter Bereich 

Bereich oder Volumen, der bzw.  das (einen) Gefahrdungsbereich(e) umschließt,  in dem/denen trennende 

Schutzeinrichtungen und/oder nichttrennende Schutzeinrichtungen dem Schutz  von Personen dienen sollen  

3.1.11  

Ganzkörperzugang  

Situation,  in der sich eine Person vollstandig  in einem geschutzten Bereich befinden kann  

3.1.12  

sicherheitsbezogenes Handsteuergerät  

SRMCD,  en: safety-related manual  control device 

Befehlseinrichtung, die eine bewusste Handlung  durch eine Person voraussetzt,  und  deren Betatigung zum  

Anstieg  des Risikos/der Risiken fuhren kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Beispiele sind Betatigungseinrichtungen  wie  Drucktaster, Wahlschalter  oder Fußhe-

bel,  die mit  Funktionen wie  Rucksetzen, Anlaufen/Wiederanlaufen,  bedingungsloses Entsperren der trennenden 

Schutzeinrichtung oder Steuerung mit  selbsttatiger  Ruckstellung  (z. B.  Vorrucken, Tippen) versehen sind. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Sicherheitsbezogene Handsteuergerate konnen  ein fester Bestandteil der Schutzeinrichtung 

sein. 

[QUELLE: ISO 13855:�2), 3.1.14, modifiziert� Anmerkung 2  zum Begriff wurde hinzugefugt.]  

3.1.13  

Sichtlinie  

VLOS, en: visual  line-of-sight 

Situation,  in der eine Person freie Sicht auf  den Wirkungsbereich der Steuerung hat  

3.1.14  

schützende Konstruktion  

Schutzeinrichtung (z. B.  eine trennende oder eine abweisende Schutzeinrichtung) oder anderes materielles 

Hindernis (z. B.  ein Teil einer Maschine), das die Bewegung  des Korpers und/oder eines Korperteils davon 

einschrankt,  um  das Erreichen von Gefahrdungsbereichen zu verhindern 

[QUELLE: ISO 13857:2019, 3.1] 

3.1.15  

Anwesenheitshindernis 

physisches Hindernis, das eine Person daran hindert, sich in einem gekennzeichneten Teil des geschutzten 

Bereiches aufzuhalten  

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  physisches Hindernis kann  beispielsweise ein Teil einer Maschine sein. 

3.1.16  

reaktive  Sperrfunktion  

Funktion, die die Ruckstellung  der Wiederanlaufsperrfunktion unterbricht 

3.1.17  

proaktive  Sperrfunktion  

Funktion, die die Ruckstellung  der Wiederanlaufsperrfunktion verhindert 
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3.2  Weitere  Symbole  und Abkürzungen 

3.2.1  Symbole  

e Offnungsweite in einer schutzenden Konstruktion  

h  Hohe 

w Breite

H Hohe des physischen Hindernisses 

GD 

Abstand  zwischen dem Schutzfeld und  dem nachstgelegenen Hindernis 

GG 

Abstand  zwischen der schutzenden Konstruktion  und  dem nachstgelegenen Hindernis 

3.2.2  Abkürzungen 

CCTV Videouberwachung  

BWS  beruhrungslos wirkende Schutzeinrichtung 

PLr 

erforderlicher Performance Level 

SPE  sensitive Schutzeinrichtung (siehe ISO 12100:2010, 3.28.5) 

SRP/CS sicherheitsbezogener Teil einer Steuerung 

4  Bestimmung  des Vorhandenseins eines Ganzkörperzugangs  

4.1  Allgemeines 

Die Bestimmung,  ob  ein Ganzkorperzugang moglich ist,  muss nach  dem Anbringen  von Schutzeinrichtungen 

entsprechend den folgenden Dokumenten erfolgen: 

� Schutzeinrichtungen mussen entsprechend ISO 12100:2010 angebracht  werden; 

� Sicherheitsabstande  (en: separation distances) mussen entsprechend ISO 13855:�2 eingerichtet werden; 

� Sicherheitsabstande/Trennungsabstande (en: safety distances) mussen entsprechend ISO 13857:2019 

eingerichtet werden. 

Die Exposition  gegenuber einer Gefahrdung stellt  dann  ein Risiko dar, wenn eine Person Zugang  zu einem 

geschutzten Bereich erlangt und die gefahrbringende Maschinenfunktion  wieder anlaufen  kann,  wahrend die 

Person unentdeckt  bleibt.  

Bei einem Ganzkorperzugang mussen die beiden folgenden Parameter berucksichtigt werden: 

a)  eine von der schutzenden Konstruktion  definierte Offnung  (z. B.  Offnung  in einer trennenden Schutzein-
richtung), die es ermoglicht,  mit  dem ganzen Korper  in den Bereich einzudringen (siehe 4.2); und 

ANMERKUNG1  Offnungen  in der schutzenden Konstruktion  konnen  fur die Durchfuhrung  des Prozesses oder die 

Ausfuhrung einer Aufgabe  notwendig sein (z. B.  Offnungen  fur den Materialfluss,  Zugangsturen fur Instandhaltungs-

arbeiten). 

b)  ein Bereich innerhalb des geschutzten Bereiches, in dem eine Person unentdeckt  bleiben  kann  (siehe 4.3). 

Fur weitere Informationen siehe AnhangA.  

ANMERKUNG2  Der Ganzkorperzugang kann  sich aus  der Anwendung von Sicherheitsabstanden  nach  ISO 13855 erge-

ben.  
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Wenn sich aus  dem Ganzkorperzugang ein Risiko ergibt bzw.  mehrere Risiken ergeben, mussen zusatzliche 

Maßnahmen  zur Risikominderung nach Abschnitt 5  vorhanden sein. 

4.2  Durch die  schützende Konstruktion  definierte Öffnungen 

4.2.1  Zugang  über  die  schützende(n) Konstruktion(en)  hinweg zum  geschützten Bereich 

Um den Ganzkorperzugang uber schutzende Konstruktionen  hinweg zu verhindern, darf ihre Hohe  nicht gerin-
ger als  1000mm sein, da sie die Bewegung  des Korpers sonst nicht ausreichend einschranken.  

ANMERKUNG1  Siehe auch  E.1 fur eine Erlauterung des Wertes. 

ANMERKUNG2  Siehe ISO 13857:2019, 4.4. 

4.2.2  Zugang  zum  geschützten Bereich um  die  schützende(n) Konstruktion(en)  herum,  durch die  

schützende(n) Konstruktion(en)  hindurch oder  unter der/den  schützenden Konstruktion(en)  

4.2.2.1  Regelmäßig geformte  Öffnungen 

Die folgenden Offnungen mussen berucksichtigt werden: 

a)  Offnungen,  die von der Bezugsebene aus  in Reichweite liegen; und  

b)  Offnungen,  bei denen die Oberflachen  eine ausreichende Festigkeit besitzen, um  den menschlichen Korper 

bei Zugang  zu stutzen. 

ANMERKUNG1  Der Zugang  durch andere Offnungen, die außerhalb  der Reichweite von der Bezugsebene aus  liegen,  

oder durch solche Offnungen, die den menschlichen Korper bei Zugang  nicht stutzen, wird nicht als  vernunftigerweise 

vorhersehbar betrachtet.  

Die folgenden Maße  von Offnungen,  die sich durch die schutzende(n) Konstruktion(en)  ergeben, ermoglichen 

den Ganzkorperzugang zu dem Bereich (siehe Bild 1):  

�  quadratische oder runde Offnungen mit  e >240mm; 

�  rechteckige Offnungen mit  h >180mm und w >300mm; 

ANMERKUNG2  Diese Maße  werden fur vertikale Offnungen angegeben  und konnen  entsprechend auf  horizontale Off-

nungen  ubertragen werden. 

�  rechteckige Offnungen in vertikaler Richtung  mit  h >800mm und  w >180mm. 

ANMERKUNG3  Siehe auch  E.1 fur eine Erlauterung dieser Werte. 
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Legende 

e Durchmesser der runden Offnung  oder Maß  der quadratischen Offnung  

h  Hohe der rechteckigen Offnung  

w Breite der rechteckigen Offnung  

Bild 1�  Regelmäßig geformte  Öffnungen 

Die angegebenen  Maße  berucksichtigen das vernunftigerweise vorhersehbare Verhalten von Personen. Klei-
nere Maße  konnen  den beabsichtigten Ganzkorperzugang ermoglichen, werden aber  in diesem Dokument  

nicht berucksichtigt.  

4.2.2.2  Unregelmäßig geformte  Öffnungen 

Im  Fall  von unregelmaßig geformten Offnungen  mussen 

a)  das Maß e des großten  Kreises oder Quadrates, 

b)  die Hohe h  des großten  Rechteckes, und  

c) die Breitew des großten  Rechteckes, 

die vollstandig  in die unregelmaßig geformten Offnungen eingesetzt werden konnen,  bestimmt  werden (siehe 

schraffierten Bereich in Bild 2).  
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Legende 

1 unregelmaßig  geformte Offnung  

e  Maß  des großten  Kreises oder Quadrates 

h  Hohe des großten  Rechteckes 

w Breite des großten  Rechteckes 

Bild 2�  Unregelmäßig geformte  Öffnungen 

Werte, die die in 4.2.2.1 beschriebenen Grenzwerte uberschreiten, ermoglichen den Ganzkorperzugang zum 

geschutzten Bereich. 

4.3  Geschützter Bereich, in dem  Personen unentdeckt bleiben  können 

4.3.1  Allgemeines 

Zu den Gefahrdungssituationen, in denen Sicherheitsfunktionen wiederhergestellt oder wieder aktiviert  (ruck-
gestellt)  werden konnen,  zahlen  unter anderem:

�  wenn sich eine Person in dem geschutzten Bereich befindet,  aber  nicht mehr von der SPE  erkannt  wird 

(siehe 4.3.2); 

�  wenn sich eine Person in  dem geschutzten Bereich befindet und  die verriegelte(n) trennende(n) Schutz-
einrichtung(en) geschlossen ist/sind (siehe 4.3.3). 

In  der Zugangsoffnung konnen  Hindernisse vorhanden sein, die die Anwesenheit einer Person im geschutzten 

Bereich verhindern. Um sie als  Anwesenheitshindernisse anzuerkennen,  mussen sie 

�  mindestens so breit wie die Zugangsoffnung sein, 

�  eine Hohe  von weniger als  1400mm uber der Bezugsebene besitzen, und  

�  ein Umgehen durch Betreten, Unterqueren oder Herumgehen verhindern. 

Fur weitere Informationen siehe 5.4 und  AnhangB.  

4.3.2  SPE mit  vertikalem  Schutzfeld  

4.3.2.1  Allgemeines 

Die Maße,  durch die es moglich ist,  dass eine Person im geschutzten Bereich bei  vertikalem SPE-Schutzfeld 

unentdeckt  bleibt,  sind in 4.3.2.2 und 4.3.2.3 beschrieben. 
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4.3.2.2  SPE mit  Anwesenheitshindernis(sen) größer als  oder  gleich 0mm  und kleiner als  oder  gleich 

1000mm  

Wenn das nachstgelegene Anwesenheitshindernis eine HoheH von großer als  oder gleich 0mm  und  kleiner 

als  oder gleich 1000mm uber der Bezugsebene besitzt,  ermoglichen Maße,  die großer sind als  der Wert von 

GD 

nach Gleichung (1), dass sich der ganze Korper zwischen dem Schutzfeld und  dem nachstgelegenen Anwe-
senheitshindernis befindet: 

� ( /15) + 25 (1)

Dabei ist

H die Hohe des Anwesenheitshindernisses, in Millimeter; 

GD 

der Abstand  zwischen dem Schutzfeld und  dem nachstgelegenen Anwesenheitshindernis, in Millime-
ter. 

Siehe Bild 3  und  Bild E.1.  

Legende 

1 Gefahrdungsbereich 

2 Anwesenheitshindernis 

3 Bezugsebene 

4 SPE  

H Hohe  des nachstgelegenen Anwesenheitshindernisses 

GD 

Abstand  zwischen dem Schutzfeld und  dem nachstgelegenen Anwesenheitshindernis 

Bild 3�  Zusammenhang zwischen dem  SPE-Schutzfeld und dem  Ganzkörperzugang  

4.3.2.3  SPE mit  Anwesenheitshindernis größer als  oder  gleich 1000mm  und kleiner als  oder  gleich 

1400mm  

Wenn das nachstgelegene Anwesenheitshindernis eine HoheH großer als  1000mm uber der Bezugsebene 

besitzt,  ermoglicht ein AbstandGD 

großer als  145mm zwischen dem Schutzfeld und  dem nachstgelegenen 

Anwesenheitshindernis die Anwesenheit des ganzen Korpers in dem geschutzten Bereich. 

Siehe E.1. 

4.3.3  Verriegelte  trennende Schutzeinrichtung  

4.3.3.1  Allgemeines 

Die Maße,  durch die verhindert wird, dass eine Person im geschutzten Bereich unentdeckt  bleibt,  wenn eine 

verriegelte trennende Schutzeinrichtung geschlossen wird, sind in 4.3.3.2 und  4.3.3.3 beschrieben. 
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Die in 4.3.3.2 und  4.3.3.3 angegebenen  Anforderungen gelten auch  dann,  wenn der Schutz  aus  einer Kombina-
tion  von feststehenden und  beweglichen trennenden Schutzeinrichtungen besteht.  

4.3.3.2  Verriegelte  trennende Schutzeinrichtung,  die  zusammen mit  einem Anwesenheitshindernis 

größer als  oder  gleich 0mm  und kleiner als  oder  gleich 1000mm  montiert  ist  

Wenn das nachstgelegene Anwesenheitshindernis eine HoheH großer als  oder gleich 0mm  und  kleiner  als  

oder gleich 1000mm uber der Bezugsebene besitzt,  ermoglichen Maße,  die großer sind als  der WertGG 

nach  

Gleichung (2), dass sich der ganze Korper zwischen der verriegelten trennenden Schutzeinrichtung und  dem 

nachstgelegenen Anwesenheitshindernis befindet: 

� = /15 (2)

Dabei ist 

H die Hohe des Anwesenheitshindernisses, in Millimeter; 

GG 

der Abstand  zwischen der schutzenden Konstruktion (verriegelte trennende Schutzeinrichtung) und  

dem Anwesenheitshindernis, in  Millimeter.  

Siehe Bild 4  und  Bild E.1.  

Legende 

1 Gefahrdungsbereich 

2 Anwesenheitshindernis 

3 Bezugsebene 

4 verriegelte trennende Schutzeinrichtung in der geschlossenen Stellung  

H Hohe des nachstgelegenen Anwesenheitshindernisses 

GG 

Abstand  zwischen der schutzenden Konstruktion  und  dem nachstgelegenen Anwesenheitshindernis 

Bild 4�  Zusammenhang zwischen der  Position  der  verriegelten trennenden Schutzeinrichtung  und 

dem  Ganzkörperzugang  

4.3.3.3  Verriegelte  trennende Schutzeinrichtung  mit  Anwesenheitshindernis größer  als  oder  gleich 

1000mm  und kleiner als  oder  gleich 1400mm  

Wenn das nachstgelegene Anwesenheitshindernis eine HoheH großer als  1000mm uber der Bezugsebene 

besitzt,  ermoglicht ein AbstandGG 

großer als  120mm zwischen der verriegelten trennenden Schutz- 

einrichtung und  dem nachstgelegenen Anwesenheitshindernis die Anwesenheit des ganzen Korpers in dem 

geschutzten Bereich. 

Siehe E.1. 
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